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Dear handball friends, 

 Last stop on long road to Hamburg 
With the quarter-finals coming up, the EHF European League Men is only one step away from the
final destination of its 2023/24 season. Eight teams are still on board, but only four of them will
be able to complete their journey at the EHF Finals Men 2024 at the Barclays Arena in Hamburg
on 25/26 May. 

The current season saw a significant change in the playing format, as the number of participants
(after qualification) was raised from 24 to 32. Following the group matches, the main round, and
the play-offs, the competition is now down to the quarter-finals – just like in previous seasons. 
With four spots at the EHF Finals at stake, the quarter-finals on 23 and 30 April will provide
handball fans across the globe with two more Tuesday nights full of thrilling action. Who will
book their ticket to Hamburg? 

Germany lost one contender in the play-offs – TSV Hannover-Burgdorf – but is still represented
by no less than three teams – and they are avoiding each other in the quarter-finals. 
Defending champions Füchse Berlin were forced to go through the play-off round and now meet
French side HBC Nantes, who advanced directly from the main round, in a mouth-watering
matchup. 

Former EHF Champions League winners SG Flensburg-Handewitt take on IK Sävehof, the team
from Sweden that eliminated Hannover in the previous phase. 
And Rhein-Neckar Löwen, who hosted the inaugural EHF Finals three years ago, hope to return
to the season-ending highlight as they face strong opposition from Portuguese side Sporting CP. 
The only quarter-final with no German participation features two recent EHF Champions League
contenders, as Dinamo Bucuresti from Romania aim for their first EHF Finals berth when they
cross swords with the last Danish team standing, Skjern Håndbold. 

This staggering lineup guarantees two more exciting Tuesday nights with four tightly contested
pairings as the EHF European League will once again live up to its billing: ‘ALL IN – Greatness is
earned.’ 

Enjoy the quarter-finals! 
Yours in sport, 
Michael Wiederer EHF President 

Foreword EHF President



Suppliers
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Liebe Handballfreunde, 

Euer Frank Steffel 
Präsident 
Füchse Berlin Reinickendorf e.V. 

herzlich willkommen in unserer Hauptstadt und noch mehr freue ich mich,
Sie in unserer Max-Schmeling-Halle begrüßen zu dürfen, die Heimspielstätte
des aktuellen EHF European League-Siegers. Ich möchte neben unseren
Partnern und Fans natürlich auch unsere europäischen Freunde begrüßen,
die sich auch hier bei uns heimisch fühlen sollen. 
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Vorwort

Sport verbindet und der Handball
kann Brücken bauen, wir leben ein
gemeinschaftliches und faires sowie
friedliches Miteinander. 

Für die Füchse Berlin ist es eine Ehre, die Stadt Berlin in
Europa sportlich zu präsentieren und so haben wir den
Anspruch, diesen Wettbewerb bis in das Finalturnier zu
spielen. Denn in diesem Jahr gehen wir als Titelverteidiger
in die Saison, nach einem fulminanten Wochenende im Mai
in Flensburg kam der Siegerpokal mit nach Berlin. Wir haben
gesehen, welch begeisternde Reise unsere Mannschaft
durch diesen Wettbewerb gehen kann, davon wollen wir
mehr. 

Als Füchse Berlin stehen wir für eine weitreichende
Nachwuchsförderung im Leistungssport Handball sowie mit
dem Breitensportverein für ein freundschaftliches
sportliches Miteinander bei über 4500 Mitgliedern im
Füchse Berlin Reinickendorf e.V.   

Unsere Nachwuchsförderung im Handball
sticht noch heraus, wie wir täglich bei den
Profis der Füchse Berlin sehen können. Jedes
Jahr fördern wir die besten Talente, die den
Sprung bis in die Nationalmannschaften
wagen. Sie gehen in der 2. Handball-
Bundesliga auf Torejagd, sammeln wichtige
Einsatzminuten in der stärksten Liga der Welt
und sechs von ihnen krönten sich im Sommer
zu U21-Weltmeistern in der heimischen Max-
Schmeling-Halle.   

Ich wünsche uns allen ein tolles Handballfest
und eine erfolgreiche und lange Reise durch
Europa. 

07 Team Füchse Berlin

09 Team  HBC Nantes

11 Füchse mit Remis gegen den 
THW Kiel

13 Füchse Berlin verpflichten 
österreichischen Kreisläufer

15 EHF European League: Viertelfinal-
Hinspiel gegen HBC Nantes

17 Max Beneke - Fuchs ab 24/25     
Nächste Heimspiele 

18 Fanclub
#socialrevier - hier netzen wir auch ein
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Lasse Ludwig 29.09.2002 GER TW

87 Viktor Kireev 05.05.1987 RUS TW

96 Dejan Milosavljev 16.03.1996 SRB TW

3 Fabian Wiede 08.02.1994 GER RR

5 Max Darj 27.09.1991 SWE KM

9 Jerry Tollbring 13.09.1995 SWE LA

11 Lasse Andersson 11.03.1994 DEN RL

17 Nils Lichtlein 31.07.2002 GER RM

18 Hans Lindberg 01.08.1981 DEN RA

19 Mathias Gidsel 08.02.1999 DEN RR

20 Tim Freihöfer 21.08.2002 GER LA

25 Matthes Langhoff 30.03.2002 GER RL

26 Valter Chrintz 26.04.2000 SWE RA

27 Max Beneke 27.05.2003 GER RR

33 Moritz Sauter 03.01.2003 GER RM

34 Hákun West av Teigum 19.02.2002 FO RA

35 Marko Kopljar 12.02.1986 KRO RR

43 Jann Keno Jacobs 27.03.2002 GER KM

93 Mijajlo Marsenić 09.03.1993 SRB KM

95 Paul Drux 07.02.1995 GER RL

JS Jaron  Siewert 31.01.1994 GER Trainer

MR Maximilian  Rinderle 26.01.1987 GER Co-Trainer
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Hintere Reihe (v.l.):    Maximilian Rinderle (Co-Trainer), Ben Kuntz (Physiotherapeut), Hakun West av Teigum, Max Beneke, Marko Kopljar, Mijajlo Marsenic, Lasse Andersson, Hans
Lindberg, Bernd Wagner (Teambetreuer), Dr. Jürgen Bentzin (Mannschaftsarzt)
Mittlere Reihe (v.l.):  Carsten Köhrbrück (Atheltik), Moritz Sauter, Matthas Langhoff, Paul Drux, Fabian Wiede, Max Darj, Mathias Gidsel, Jerry Tollbring, Jaron Siewert (Trainer), Dejan
Peric (Torwarttrainer)
Vordere Reihe (v.l.):   Tim Freihöfer, Nils Lichtlein, Lasse Ludwig, Dejan Milosavljev, Viktor Kireev, Jann Keno Jacobs, Valter Chrintz
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Nr. Vorname Name Geburtstag Nation Position

1 Ivan  Pesic 17.03.89 CRO Goalkeeper

16 Viktor Hallgrimsson 24.07.00 ISL Goalkeeper

30 Ignacio Biosca 17.07.95 ESP Goalkeeper

2 Marko Milosavljevic 13.09.98 SRB Left Back

3 Thibaud Briet 14.12.99 FRA  Left Back

4 Aymeric Minne 20.04.97 FRA  Centre Back

5 Jorge Maqueda 06.02.88 ESP Right Back

6 Baptiste Bonnefond 22.01.93 FRA  Left Back

7 Valero Rivera 22.02.85 ESP Left Wing

8 Alexandre Cavalcanti 17.12.96 POR Left Back

9 Théo Avelange-Demouge 11.03.96 FRA  Right Wing

10 Rok Ovnicek 29.01.95 SLO Centre Back

11 Baptiste Damatrin 29.04.00 FRA  Left Wing

13 Julien  Bos 18.08.98 FRA  Right Back

14 Lucas De La Breteche 19.11.01 FRA  Centre Back

15 William  Hoghielm 30.11.99 SWE Line Player

17 Jérèmy  Toto 15.08.92 FRA  Line Player

18 Théo Monar 06.06.01 FRA  Line Player

19 Kauldi Odriozola 07.01.97 ESP Right Wing
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Hintere Reihe (v.l.) Ivan Pesic, Alexandre Cavalcanti, Thibaud Briet, Théo Monar, Viktor Hallgrimsson
Mittlere Reihe (v.l.) Gregory Cojean, Baptiste Bonnefond, Julien Bos, Jorge Marqeda, Jérémy Toto, William Hoghielm, Dimitri Fleurance
Vordere Reihe (v.l.) Théo Avelange-Demouge, Kauldi Odriozola, Rok Ovnicek, Valero Rivera, Aymeric Minne, Lucas De La Breteche, Baptiste Damatrin
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TEAM HBC NANTES





Der Gastgeber begann sehr konzentriert in der Abwehr. Durch
die ersten Paraden von Torwart Dejan Milosavljev und schnelle
Ballgewinne setzten sich die Füchse nach sieben gespielten
Minuten durch die Treffer von Gidsel, Andersson, Lichtlein und
Marsenic mit 5:0 ab. Dadurch sah sich THW-Trainer Filip Jicha
früh dazu gezwungen, seine erste Auszeit zu nehmen, um seine
Mannschaft wachzurütteln. 

 Nach der Unterbrechung kamen die Gäste besser in die Partie
und verkürzten durch die Kreisläufer Pekeler und Wiencek auf
5:2. In der Folge kämpften sich die Kieler immer weiter bis auf
ein 7:6 heran. Den Ausgleich verhinderte allerdings Milosavljev,
ehe Hans Lindberg wieder auf plus zwei stellte. Diesen
Vorsprung verteidigte das Team von Trainer Jaron Siewert bis in
die Schlussphase des ersten Durchgangs. Nils Lichtlein musste
während der ersten Hälfte das Spielfeld angeschlagenen
verlassen. Für ihn kam Fabian Wiede ins Spiel. Erst in der 26.
Spielminute gelang dem THW der erste Ausgleich zum 14:14
durch das Tor von Elias Ellefsen á Skipagøtu, ehe kurz darauf
Niclas Ekberg vom Siebenmeterpunkt den ersten
Führungstreffer erzielte (16:17). Mit dem Halbzeitpfiff traf
Fabian Wiede zum 18:18 Pausenstand. 

Auch zu Beginn des zweiten Durchgangs setzte sich der offene
Schlagabtausch fort. Die Kieler hatten mehrmals die
Gelegenheit, auf zwei Tore wegzugehen, was aber durch einen
starken Dejan Milosavljev verhindert wurde. Der Torhüter
parierte insgesamt 16 Würfe in der Partie. Die folgenden
Minuten waren von sehr temporeichem Handball und schnellen
Abschlüssen geprägt. Bei den Berlinern ging in der Offensive 
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FÜCHSE MIT REMIS GEGEN DEN THW KIEL
Die Füchse Berlin trennten sich am Sonntag zu Hause in der ausverkauften Max-Schmeling-Halle mit 32:32
(18:18) Unentschieden gegen den THW Kiel. Damit holt das Team von Trainer Jaron Siewert einen weiteren
Punkt im Meisterschaftsrennen, muss nach dem Sieg des SC Magdeburg am Freitag gegen die SG Flensburg-
Handewitt aber die Tabellenführung der LIQUI MOLY HBL an den SCM abgeben. Bester Werfer der Partie war
Mathias Gidsel mit 12 Treffern. 

einmal mehr Mathias Gidsel voran, übernahm viel
Verantwortung und erzielte unter anderem die Treffer zum
22:22 und 23:22. 

Es blieb weiterhin ein enges Kopf-an-Kopf-Rennen beider
Teams. Trotz vieler Zeitstrafen auf beiden Seiten konnte keine
der beiden Mannschaften diese nutzen, um sich abzusetzen.
Zehn Minuten vor dem Ende nahm Jaron Siewert seine zweite
Auszeit, um die Füchse auf die Schlussphase einzustellen.
Lautstark angefeuert von seinen Fans schaffte es der Gastgeber
anschließend, sich durch Hans Lindberg und Mathias Gidsel
eine zwei Tore Führung zu erspielen (30:28). 

 Beim Spielstand von 31:29 reagierte Filip Jicha mit seiner
letzten Auszeit. Den Kielern gelang nach 59 gespielten Minuten
tatsächlich noch der 32:32 Ausgleich. 24 Sekunden vor dem
Schlusspfiff besprach Jaron Siewert in seinem dritten Time-out
den letzten Angriff. Dieser führte allerdings nicht mehr zum
Torerfolg, weshalb es am Ende beim 32:32 Remis blieb.

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
Season 2023/24

Füchse Berlin – THW Kiel 32:32 (18:18) 

Füchse Berlin: Milosavljev (16 Paraden), Kireev ; Wiede (2), Darj
(1), Tollbring (4), Andersson (4), Lichtlein (1), Lindberg (5/2),
Gidsel (12), Freihöfer (1), Langhoff, av Teigum, Kopljar, Jacobs,
Marsenic (2), Drux
THW Kiel: Mrkva, Bellahcene (8 Paraden); Ehrig, Duvnjak (1),
Reinkind, Øverby, Weinhold (2), Wiencek (2), Ekberg (7/4),
Johansson (7), Dahmke (2), Szilagyi, Wallinius (2), Bilyk (2),
Pekeler (4), á Skipagøtu (3)





FÜCHSE BERLIN VERPFLICHTEN
ÖSTERREICHISCHEN KREISLÄUFER

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
Season 2023/24

Der gebürtige Bregenzer begann seine Handball-Karriere beim
Alpla HC Hard, mit deren erster Mannschaft er fünfmal
österreichischer Meister und einmal Pokalsieger wurde. Nach
der Saison 2017/18 wechselte er zu den Kadetten
Schaffhausen in die Nationalliga A. Mit Schaffhausen gewann er
bisher dreimal die Schweizer Meisterschaft, einmal den
Schweizer Cup sowie dreimal den Schweizer Supercup. Nach
seinem Nationalmannschaftsdebüt 2014 nahm er 2018, 2019,
2022 und 2024 an den Europameisterschaften sowie 2019 und
2021 an den Weltmeisterschaften teil. Neben seiner sportlichen
Laufbahn besuchte Herburger das Sportgymnasium Dornbirn
und machte seinen Abschluss an der Pädagogischen
Hochschule Vorarlberg im Bereich Sport und Mathematik. 
Lukas Herburger erweitert damit ab dem kommenden Sommer
die Abwehrmöglichkeiten der Füchse Berlin. Im Fuchsbau wird
Herburger mit der Nummer 29 auf dem Trikot auflaufen. 

Geschäftsführer Bob Hanning: „Mit der Verpflichtung von Lukas
haben wir unsere Personalplanung abgeschlossen und sind den
Kadetten Schaffhausen dankbar, dass sie ihn haben gehen
lassen. Er ist ein ganz anderer Typ Abwehrspieler, und für uns
ist es ist wichtig, dass wir neben ihm, Matthes Langhoff, Max 

Die Füchse Berlin verpflichten ab der kommenden Saison den österreichischen Nationalspieler Lukas
Herburger. Der 29jährige Kreisläufer spielt aktuell beim Schweizer Meister Kadetten Schaffhausen, mit
denen er zuletzt beim 34:28-Playoff-Sieg der Füchse in der EHF European League zu Gast im Fuchsbau war.
Der 198 cm große Rechtshänder hat einen Zweijahresvertrag unterschrieben. 

Darj und Mijajlo Marsenic jetzt vier verschiedene Typen auf den
Positionen haben, und wir hoffen, damit noch ein bisschen
stabiler zu werden.“
Vorstand Sport Stefan Kretzschmar: „Grundsätzlich bin ich mit
der Mannschaft, so wie sie ist, seit geraumer Zeit zufrieden. Wie
wir sie zusammengestellt haben, wie sie mittlerweile
miteinander harmoniert, funktioniert und erfolgreich spielt.
Jetzt überlegen wir immer, wie man die Mannschaft noch
verstärken kann. Ich erhoffe mir von ihm in erster Linie seine
Mentalität und eine gewisse Persönlichkeitsausstrahlung, die
auch sehr gut zu uns passt. Und jemand, der ein starkes
Zweikampfverhalten hat. Deshalb freue ich mich, dass er zu uns
kommt, und uns im Innenblock mit Persönlichkeit und
handballerischem Know-how verstärken wird. 

Lukas Herburger: „Ich freue mich wirklich sehr, dass es
geklappt hat, und ich bei den Füchsen Berlin unterschrieben
habe. Ich freue mich auf die Bundesliga und darauf, ab nächste
Saison ein Fuchs zu sein. Außerdem bin ich gespannt auf Berlin.
Ich bin so große Städte noch nicht gewöhnt, aber ich wollte
immer mal in einer Stadt wie Berlin leben und bin gespannt,
was die Großstadt mit mir macht.“
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EHF EUROPEAN LEAGUE: VIERTELFINAL-
HINSPIEL GEGEN HBC NANTES
Nur noch zwei Spiele, dann könnten die Füchse Berlin erneut ins EHF European League Final4 einziehen und
erhielten damit die Chance, ihren Titel zu verteidigen. Am Dienstag, den 23. April, treffen sie um 20:45 Uhr (live
auf Dyn und Dazn) im Viertelfinale im heimischen Fuchsbau auf das französische Spitzenteam HBC Nantes. Das
Rückspiel findet eine Woche später am 30. April (20:45 Uhr live auf Dyn und Dazn) in der H Arena in Nantes (FRA)
statt. 

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
Season 2023/24

Der Handballclub Nantes, französischer Pokalsieger von 2023,
ist als Gruppensieger in der Hauptrunde nach Siegen gegen TSV
Hannover-Burgdorf (32:38; 33:26) und Górnik Zabrze (31:23;
22:31) direkt ins Viertelfinale eingezogen. In der heimischen
LIQUI MOLY Starligue liegen sie derzeit hinter Paris Saint-
Germain auf dem zweiten Platz. Das Team von Trainer Grégory
Cojean ist für die Füchse keine unbekannte Größe, im Gegenteil:
2022 scheiterten die Füchse im Achtelfinale des Europacups an
den Franzosen. Damals entschied Nantes sowohl das Hinspiel
knapp mit 25:24 als auch das Rückspiel mit 30:33 für sich. 

 Als Ausrichter war der HBC Nantes bereits zweimal fürs Final4
qualifiziert, musste sich 2013 im Finale aber den Rhein-Neckar
Löwen und 2016 Frisch Auf! Göppingen geschlagen geben. 

Im Gegensatz zu den Füchsen sind sie auch schon Champions
League erfahren: Nachdem 2016/2017 im Achtelfinale Schluss
war, kämpften sie sich ein Jahr später bis ins Finale, wo sie
gegen Montpellier verloren. Neben Dynamo Bukarest sind sie
das einzige Team im Viertelfinale, die bisher noch keine EHF
Trophäe gewonnen haben. 

 Der Gewinner beider Begegnungen zieht ins EHF European
League Final4 ein, das am 25. und 26. Mai 2024 erstmals in der
Barclays Arena in Hamburg ausgetragen wird. Neben den
Füchsen Berlin sind aus der Bundesliga noch die Rhein-Neckar
Löwen und die SG Flensburg-Handewitt weiter im Rennen um
den Titel in der European League.





NÄCHSTE HEIMSPIELE
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PROFIS A-JUGEND VFL POTSDAM 2. MANNSCHAFT

LIQUI MOLY 
HBL

EHF European 
League

Bundesliga 2. Bundesliga 3. Liga Ost

So., 05.05., 
15:00 Uhr, VFL
Gummersbach

mögliches Final4 
Hamburg, 
25./ 26.05. 

So., 28.04., 
16:00 Uhr, 
HSV Hamburg

Sa., 04.05., 
19:30 Uhr, 
TV Großwallstadt

Sa., 04.05., 
19:00 Uhr,
Stralsunder HV

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
Season 2023/24

MAX BENEKE - FUCHS AB 24/25
Max Beneke, Topscorer der 2. Handball-Bundesliga, kommt zur neuen Saison wieder zurück zu den Füchsen
Berlin und wird für die nächsten drei Jahre fester Bestandteil des Teams von Trainer Jaron Siewert. Die Füchse
Berlin und der 20-Jährige haben sich auf eine neue Vertragslaufzeit bis 2027 geeinigt.

Max Beneke startete mit fünf Jahren seine Handballkarriere
beim HSV Peenetal Loitz und wurde mit elf Jahren zufällig von
einem Potsdamer Trainer entdeckt, der ihn zum 1. VfL Potsdam
und ins dortige Internat der Sportschule Potsdam holte. 2019
wechselte er zu den Füchsen Berlin, mit deren A-Jugend der
1,98 Meter große Rückraum Rechts in der Saison 2020/21 die
Deutsche A-Jugend-Meisterschaft feierte. In der Saison
2021/2022 debütierte der Linkshänder in der EHF European
League und in der Handball-Bundesliga. Zudem gewann er in
diesem Jahr mit dem Schul- und Leistungssportzentrum Berlin
(SLZB) die Schulweltmeisterschaft in Belgrad. 2022 kehrte er
zum 1. VfL Potsdam zurück und hat sich dort unter Trainer Bob
Hanning zu einem der Leistungsträger entwickelt. Mit derzeit
247 Toren, davon 88 Siebenmeter, führt er mit deutlichem
Abstand die Torschützenliste der 2. HBL an. Er wurde 2023 mit
der U21-Nationalmannschaft Weltmeister und gab im April
2023 im EHF EURO Cup sein Debüt in der deutschen A-
Nationalmannschaft. 

Neben seiner sportlichen Laufbahn studiert er an der Universität
Potsdam Geschichte und Sport auf Lehramt. 
Geschäftsführer Bob Hanning: „Max ist einer der
herausragenden Figuren in der zweiten Handball-Bundesliga
und hat mit den parallelen Einsätzen in der Bundesliga und im
Europapokal bei den Füchsen seine Bedeutung schon unter
Beweis gestellt. Er stößt jetzt wieder fest zum Kader der Füchse
Berlin, und ich freue mich sehr für ihn und für uns als Verein.“
Max Beneke: „Ich hatte zwei schöne Jahre beim 1. VfL Potsdam,
in denen wir als Team schon sehr viel erreicht haben. Als junger
Spieler habe ich die Spielzeit bekommen, die ich für meine
Entwicklung brauchte. Ich freue mich auf die neue Aufgabe. In
den letzten Jahren war ich bei den Füchsen Berlin eher der
Springer und habe nur sporadisch integriert werden können.
Jetzt will ich ein fester Bestandteil der Mannschaft sein, von den
erfahrenen Spielern lernen und hier bei den Füchsen meine
sportliche Entwicklung fortsetzen.“
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@fuechseberlin

@FuechseBerlin

@fuechse_berlin
@fuchsi_berlin

@FuechseBerlin

#SOCIALREVIER -
HIER NETZEN WIR AUCH EIN

SCHRITT FÜR SCHRITT INS FINAL FOUR
Zum heutigen Hinspiel im Viertelfinale der European League gegen den HBC Nantes begrüßen wir vom Fanclub Füchsepower
e.V. wieder alle Gäste, Fans, Begleiter und Neugierige – herzlich Willkommen und „Bienvenue“ in unserem Fuchsbau!

Die Play-Off-Spiele gegen die Kadetten Schaffhausen
wurden trotz der engen Termintaktung souverän
gemeistert. Heute gilt es, den ersten der beiden letzten
Schritte in Richtung Final Four in Hamburg zu machen! Die
Füchse sind auf dem Weg zur Titelverteidigung und können
heute den Grundstein für eine gute Ausgangsposition im
Rückspiel legen.
 Unsere Füchse sind aus dem internationalen Wettbewerb
schon gar nicht mehr wegzudenken. Zum dreizehnten Mal
innerhalb der letzten dreizehn Spielzeiten sind die Füchse
international dabei und konnten dabei immerhin achtmal
das Final Four erreichen, wobei dies beim Saisonabbruch
während der Coronazeit ohnehin für alle Teams unmöglich
gewesen ist. Damit die neunte Teilnahme gelingen kann,
brauchen wir wieder alle großen und kleinen Füchse in der
Halle!
 An die Fans appellieren wir daher mit aller Dringlichkeit:
Lasst uns alle den Fuchsbau in einen brodelnden
Hexenkessel verwandeln! Zeigt eure Unterstützung, eure
Leidenschaft und eure Begeisterung! Jeder von euch ist ein
wichtiger Bestandteil dieser Mannschaft, jeder Jubel, jeder
Anfeuerungsruf ist Treibstoff für unser Team und trägt dazu
bei, unsere Jungs zu Höchstleistungen anzuspornen.
Wir freuen uns immer über neue interessierte Gesichter! Bei
Fragen zu unserem Fanclub oder auch zu unseren
angebotenen Auswärtsfahrten besuchen Sie uns gerne an
unserem Fanstand in der Halle oder besuchen Sie unser
Fanforum im Internet!

EHF EUROPEAN LEAGUE MEN
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